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Fritz Wilkening 70 Jahre

30 Jahre Technikunlerricht - 01to l\/lehrgardt,
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Nachruf auf Hadmut Sellin
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Nachruf für Arno F Caspers
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Freie Gestaltung m¡t
Kurvenf unktionen
Von Wilhelm Dold

Mit der Handhabung des Zeichenprogramms nccad und dem Koordinaten-
tisch KOSY verbindet man in erster Linie mathemat¡sche und geometrische
Formen: Geraden, Rechtecke und Polygone, Kreise und Langlöcher. Mit
Kurve lnterpolation und Kurve Approximation sind jedoch auch künstlerische
Linienverläufe machbar. Solches zu nutzen ist das Ziel dieses Beitrags.
Er sollAnregung se¡n und Mut machen, im Unterricht dieses Thema in
Angriff zu nehmen.

KURVEN rung) nennen. Sie können beide zum
Zeichnen von geschwungenen Lin¡en
genutzt werden und bieten deshalb
unbegrenzte, gar künstlerische Gestal-
tungsmöglichkeiten.

... dieser besteht aus: - Anfangspunkt,

- Eckpunkte (n) und - Endpunkt mit
Doppelklick

Bild 3: Nach dem Doppelklick am En-
de entsteht eine geschwungene Linie,
die zwischen den gesetzten Eckpunk-
ten gerundet und geschwungen ist. Je
enger die Abstände der Eckpunkte
gesetzt werden, desto genauer wird
die Kurve lnterpolation nach den Vor-
gaben gezeichnet.

Bild 4: Wird unter Ansicht ; Hilfsli-
nien angeklickt, so wird die Polygonli-
nie rot gestrichelt angezeigt. Die Eck-
punkte werden sichtbar.

Bild 5: Mit ,,KONSTRUKTIONS-
PUNKT VERSCHIEBEN" kann man
die Anfangs-, Eck- und Endpunkte neu
setzen und damit den Verlauf der Linie
beeinflussen bzw. korrigieren. Dazu ist
es notwendig, die Hilfslinien sichtbar
zu machen, um die Polygoneckpunkte
zu finden.

Kurve Appromation

Die Kurve Approximation ist ein Po-
lygonzug, dessen Linie im Verlauf
gerundet ist und sich den Eckpunk-
ten annähert, ohne sie zu berühren
... Zwischen den Punkten entstehen
so geschwungene Linien.

Bild 6: Die KURVE APPROXIMATI-
ON wird zunächst wie e¡n Polygonzug
gezeichnet ... ...dieser besteht aus: -
Anfangspunkt, - Eckpunkte (n) und -
Endpunkt mit Doppelklick
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sind zwei Kurvenarten aufgeführt,
die sich KURVE INTERPOLATION
(Umgestaltung, Verfälschung) und
KURVE APPROXIMATION (Nähe-

B¡Id 4
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Kurve lnterpolation

Die Kurve lnterpolation ist ein Polygon-
zug, dessen Linie im Verlauf gerun-
det ist und stets durch die gesetzten
Eckpunkte verläuft ... Zwischen den
Punkten entstehen so geschwungene
Linien.

Bild 2: Die KURVE INTERPOLATION
wird zunächst wie ein Polygonzug ge-
zeichnet ...

Anfangs-

Eck

End-
...punkl
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Bild 13

tungsfunktion SKALIEREN verändert
werden.

Bild 12: Dieses Foto steht als direkte
Vorlage zum Nachzeichnen mit den
CAD-Werkzeugen (Linien, Kurven ...)
zur Verfügung ... Hier z.B.: Layer 5,

Liniendicke mittel, Bogen, Polygon,
Kurven...

Es empfiehlt sich, einen Layer zu ver-
wenden, der sich gut vom Foto abhebt,
so dass ein guter Kontrast sichtbar ist.

Aus gleichem Grund sollte eine dicke
Linie gewählt werden. Zur Kontrolle
der Zeichnung kann das Foto gelöscht
werden, um zu sehen, welche Linien
noch fehlen. Mit RUCKGANGIG MA-
CHEN wird es jedoch sofort wieder
sichtbar gemacht und es kann weiter-
gezeichnet werden.

B¡ld 13 + 14: Versieht man den ge-
zeichneten Layer mit Technologie-
daten, so kann man in der Simulation
die Zeichnung in der Ausführung kon-
trollieren.

Symbole spe¡chern
Diese Zeichnung sollte mit SYMBOL
SPEICHERN gesichert werden. So
lässt sie sich für verschiedene An-
wendungen mit nutzen: Verschiedene
Größen, verschiedene Fräserdicken,
verschiedene Materialien ...

Symbole sind Zeichendateien, die un-
abhängig von der Anzahl der Teile ein
Ganzes bilden. Deshalb wird auch das
Symbol in der Gesamtheit editiert (ge-
löscht, verschoben, gespiegelt usw.).
Will man jedoch nachträglich eine Än-
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Mit nur einem Werkzeug - einem Sti-
chel 30" - werden sowohl das Symbol,
Rahmen, die Beschriftung wie auch die

Bohrung und der Umriss ausgefräst
(siehe Bild 15).

Folgende Zeichenschritte sind
notwendig:

1. Nullpunkt setzen
Ausspannposition setzen

2. LayerT:
Rechteck zeichnen: 60,18

- wenn gewünscht: Abrunden,
Radius 2 mm
Kreis zeichnen, Radius 1 mm

3. Layer 5:
Rechteck zeichnen: 5215
(Abstand zum Umriss = 1,5 mm)

- wenn gewünscht: Abrunden,
Radius 1 mm

SYMBOL LADEN, Einfügepunkt
setzen, mit der LEERTASTE das
Symbol skalieren (verkleinern)

GFAVURTEXT (max/mz):
Rahmen setzen, zentriert/vertikal
zentriert, Schriftart - Größe -
Zeilenabstand wählen:
Text eingeben

4. Technologie:
Vorschub 150 mm/s/10,
Werkzeug Stichel 30',
Layer 5: Frästiefe 0,3 mm
Layer 7: 1,5 mm / 0,8 mm
(zwei Zustellungen)

B¡td 14

derung vornehmen, z.B. Teile löschen,
Konstruktionspunkt verschieben, Ei-
genschaften ändern usw. so wird es
mit der FunKtion SYMBOL AUFLÖSEN
wieder in die Einzelteile zerlegt. Dann
kann jedes einzelne Zeichnungsteil be-

arbeitet werden.

Unterrichtsbeispiel
Ein gern angenommenes und nütz-
liches Zugangsthema ist ein Schlüs-
selanhänger, Material Gravoply 1,5
mm, Größe 60 mm x 18 mm. Ein Stück
Material (70 mm x 25 mm) wird mit
doppelseitigem Klebeband auf einer
planen Holzunterlage fixiert und diese
eingespannt.

Bild 7: Nach dem Doppelklick am En-
de entsteht eine geschwungene Linie,
die sich wie ein Gummiband zwischen
den gesetzten Eckpunkten,,spannt".

Bild 8: Wird unter Ansicht + Hilfsli-
nien angeklickt, so wird die Polygonli-
nie rot gestrichelt angezeigt. Die Eck-
punkte werden sichtbar.

Bild 9: Mit ,,KONSTRUKTIONS-
PUNKT VERSCHIEBEN" kann man
die Anfangs-, Eck- und Endpunkte
neu setzen und damit den Verlauf der
Linie nachträglich beeinflussen bzw.
korrigieren. Dazu ist es notwendig, die
Hilfslinien sichtbar zu machen, um die
Polygoneckpunkte zu finden.

Zwei Eigenheiten sollten beachtet wer-
den:

1. Die genannten Kurven können nur
mit dem ,,Anfangspunkt" als Kon-
struktionspunkt editiert (gelöscht,
kopiert, verschoben, gespiegelt ...)
werden.

2. lm Layer 9 (schwarz) können kei-
ne Linienvarianten (gestrichelt, ge-
punktet) dargestellt werden.

Hier ein Beispiel einer mit KURVE lN-
TERPOLATION gezeichneten Herz-
form:

Bild 10: Die eine Hälfte wurde gezeich-
net und mit SPIEGELN VERTIKAL MtT
KOPIE ergänzL Da die Form jedoch
nicht den Vorstellungen entsprach,
wurde mit KONSTRUKTIONSPUNKT
VERSCHIEBEN die ideale Form gefun-

den und wiede-
rum gespiegelt.
Dieses Beispiel
kann.. sehr gut
zur Ubung mit
Schülern ver-
wendet werden.
Die Eckpunkte
werden so oft
verschoben und
neu gesetzt, bis
die ldealform ge-
funden ist.

Bitd 10

Bild-Dateien importieren
Wie kann man die ,,Kurven" sinnvoll
nulzen?

Mit der Funktion DATEIEN IMPORTIE-
REN ... BILD-DATEI kann man digitate
Fotos im JPG-Format auf den Bild-

schirm importieren. Nach der Anwahl
eines Fotos aus einem Ordner wird mit
der rechten unteren Ecke der Einfüge-
punkt gesetzt. Mit der,,Leertaste" kann
dieses Foto dann skaliert (vergrößert,
verkleinert) oder mit einem Doppelklick
in Originalgröße dargestellt werden.

B¡ld 11: Nachträglich kann das Foto
jedoch auch noch mit der Bearbei-

I rn Íìu==be'
de,troirn"'

30
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Tech n ische G ru ndsachverhalte
Einführung in die Technikwissenschaft(en) 7. Folge

Von Helmut Fies

Der Beitrag gehört zu einer Folge von Artikeln, welche grundlegende wissenschaftliche Einsichten in wesent-

tiche Zusammenhänge und Bezüge der Technik vorstellen. Stehe auch tu 152 S. 40-46, tu 153 S. 38-47, tu 154

S. 29-36, tu 155 S. 40-46, tu 156 S. 41-46 und 157 S. 39-47. ln tu 152 befindet sich die gemeinsame Literaturlíste.Bild 16: nccad-Zeichnung für einen Schlüsselanhänger

Bild 17: Das fertig ausgefräste Werkstück

oo
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3.3.3 Der Konstruktionspro-
zess im Detail: Konzipieren:
Verwenden von Effekten und
Phänomenen der Natur, Ent-
werfen von Wirkungsprin-
zipien

Um den Zusammenhang und
die Unterschiede zwischen
naturwissenschaftlichen Phä-
nomenen und Ef f ekten und
der konstruktiven Arbeit beim
Konzipieren deutlich werden zu
lassen, soll dieser Prozess an
einem einfachen Beispiel sehr
ausf ührlich dargestellt werden
(nach [18]).

Gezeigt wird der Konstrukti-
onsprozess eines Relais', aus-
gehend von der formulierten
Gesamtaufgabe. Aus dieser
Gesamt-Aufgabenstellun g wer-
den dann die Gesamtfunktion,
die erforderlichen Teilaufgaben
und die Teilfunktionen abgelei-
tet.

Der Prozess läuft so ab, dass
zur Realisierung dieser Teilfunk-
tionen jeweils physikalische Ef-
fekte bzw. Phänomene gesucht
und untersucht werden, die für
diese Aufgabe eingesetzt wer-
den können. Mit Hilfe dieser
Effekte werden dann Wirkungs-
Prinzipien entwickelt, die als
Grundlage für die Realisierung
der geforderten Funktionen die-
nen können.

Um die einzelnen Schritte op-
tisch besser erkennbar und da-
mit nachvollziehbar zu machen,
sind sie farblich gekennzeich-
net.
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Bilder 18-24: Beisp¡ele gelungener Werkstücke, die auf die beschriebene Weise realísiert wurden
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Gesamt-Aufgabe Fernauslösung von mehreren elektrischen Kontakten
durch Stromfluss

Teil-Aufgaben,
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Teil-Aufgabe 1
Spannung,
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